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Institution der staatlichen Erwachsenenqualifizierung 
im Kreis. Sic arbeitet auf der Grundlage der Beschlüsse 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und der 
gesetzlichen Bestimmungen der Deutschen Demokra­
tischen Republik hinsichtlich der Erwachsenenqualifi­
zierung und erfüllt, entsprechend den territorialen Er­
fordernissen, die Beschlüsse des Kreistages bzw. der 
Stadtverordnetenversammlung und des Rates.

(2) Die Kreislandwirtschaftssehulc bzw. die landwirt­
schaftliche Winterschule mit ihren hauptamtlichen Kräf­
ten und die Schulungsbeauftragten für die MTS RTS- 
Bereiehe werden in die Volkshochschule eingegliedert, 
und ihre Aufgaben werden im Rahmen der Volkshoch­
schule gelöst.

(3) Der Volkshochschule werden folgende Aufgaben 
übertragen:

u) Sie koordiniert die Erwachsenenqualifizierung 
entsprechend den Weisungen und Beschlüssen 
des Rates des Kreises und sichert die Verbin­
dung von politischer, allgemeiner und fach liehet 
Bildung. Darüber hinaus organisiert sie die 
Du rchfüh rung der Qual i fizierungsmaßnаhmen, 
ausgenommen die der Betriebsakademien, der 
Spezialschulen der Staats- und Wirtschafts­
organe sowie der in den Betrieben ohne Bil- 
d u ngsei n r i ch t u ng du r ch zu f ü h ren den к u rz 1 r i st i - 
gen Q u а 1 i f i z i e r u n g s m а ß n а h m e n.

b) Sie sichert die Durchführung von Lehrgängen, 
für die in den einzelnen Betrieben bzw. Genos­
senschaften nur eine geringe Teilnehmei zahl 
vorhanden ist.

c) Sie unterstützt die Betriebs- und Dorfakademien 
bei der Verbesserung der pädagogischen und 
methodischen Arbeit und leitet die Dorfakade­
mien unmittelbar an.

d) Sie organisiert den Erfahrungsaustausch der Ein­
richtungen der Erwachsenenqualifizierung.

(4) Die Volkshochschule führt unter Beachtung der 
Grundsätze zur weiteren Entwicklung des Systems der 
Berufsbildung in dei Deutschen Demokratischen Repu­
blik und der von den Wirtschaftsorganen erlassenen 
speziellen Grundsätze für Inhalt. Methoden und Or­
ganisation der Erwachsenenqualifizicrung Bildungsmaß- 
n ah men durch

a) auf dem Gebiet der Allgemeinbildung, ins­
besondere dei Gesellschaftswissenschaften. Ma­
thematik und Naturwissenschaften,

b) für die berufliche Qualifizierung, soweit sie nicht 
von anderen Bildungseinrichtungen durchgeführt 
werden kann,

c) für Frauen zur Vorbereitung auf eine berufliche 
Tätigkeit entsprechend den volkswirtschaftlichen 
Erfordernissen,

d) für die pädagogische und methodische Qualifi­
zierung der nebenberuflichen Lehrkräfte der 
Erwachsenenqualifizierung.

e) für die Teilnehmer der Rundfunk- und Fern­
sehakademie.

(5) Die Volkshochschule wirkt als Außenstelle von 
Hoch- und Fachschulen im Bereich der Landwirtschaft 
(Lehrgänge für die Aus- und Weiterbildung von Mei­
stern einer landwirtschaftlichen Fachrichtung, Agro­

nomen, Zootechnikern usw.) und bei solchen Lehrgän­
gen. die den Betriebsakademien nicht übertragen wer­
den können.

§3
(1) Die Volkshochschule wird durch einen Direktor 

geleitet. Sic stützt sich auf einen breiten Kreis ehren­
amtlicher Mitarbeiter aus den Betrieben. Genossen­
schaften. Berufs- und Oberschulen und aus Massen­
organisationen sowie aut Spezialisten und Neuerer aus 
den verschiedenen Wirtschaftszweigen und zieht sie 
zur Erteilung des Unterrichts heran.

(2) Zur Erhöhung des wissenschaftlichen Niveaus des 
Unterrichts sollten Lehrkräfte aus Hoch- und Fach­
schulen verstärkt für die Mitarbeit in der Erwachsenen­
qualifizierung gewonnen werden und Studenten der 
Fach- und Hochschulen im Rahmen ihrer gesellschaft­
lichen Tätigkeit in den Einrichtungen der Erwachsenen­
qualifizierung mitarbeiten und Unterricht erteilen.

(3) Die Volkshochschule arbeitet eng mit den Ständi­
gen Kommissionen des Kreistages zusammen. Gemein­
sam mit der Gesellschaft zur Verbreitung wissenschaft­
licher Kenntnisse, den anderen wissenschaftlichen Ge­
sellschaften und Institutionen führt die Volkshochschule 
die vom Kreistag und von seinen Organen gestellten 
Aufgaben zur Qualifizierung der Werktätigen durch.

(4) Die Volkshochschule nutzt die Technischen Kabi­
nette im Kreis und die Konsultationspunkte der Land­
wirtschaft bei der Qualifizierung. Sie unterstützt die 
Arbeit der Kreiskommissionen für wissenschaftlich- 
technischen Nachwuchs.

(5) Zur Verbesserung der kulturellen Massenarbeit hat 
die Volkshochschule mit dem Kreiskulturhaus eng zu­
sammenzuarbeiten.

§4
(1) Die Volkshochschule kann entsprechend der wirt­

schaftlichen Struktur des Kreises folgende Bereiche um­
fassen :

a) Gesellschaftswissenschaften, Allgemeinbildung 
und Kultur.

b) Erwachsenenqualifizierung in der Landwirt­
schaft,

c) Erwachsenenqualifizierung in der Industrie und 
den übrigen Wirtschaftsbereichen,

d) Erwachsenenqualifizierung im Handel und in den 
Organen des Staatsapparates,

e) Erwachsenenqualifizierung im Gesundheits­
wesen

Über die Bildung weiterer Bereiche entscheidet bei 
Bedarf der Rat des Kreises.

(2) Der Direktor und die Bereichsleiter der Volks­
hochschule, der Kreissekretär der Gesellschaft zur Ver­
breitung wissenschaftlicher Kenntnisse sowie der Direk­
tor des Kreiskabinetts für Kulturarbeit bilden das Se­
kretariat der Volkshochschule, das regelmäßig alle Auf­
gaben zu beraten und die Durchführung zu sichern hat.

(3) An der Volkshochschule ist ein Beirat als bera­
tendes Organ des Direktors zu bilden.

Betriebsakademien
§5

(1) Die Betriebsakademie wird zur staatlichen Bil­
dungseinrichtung der Erwachsenenqualifizierung volks­
eigener Betriebe sowie der Organe des Staatsapparates 
und deren Institutionen entwickelt.


